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katıon den Tod Studıen 7411 paulınıschen Briefpragmatık ALl Beispıiel VOIl

| Ihess (FZB 56), Würzburg 9098 Es gılt bel diıeser textpragmatıschen Analyse, den
konkreten ext (hier Iso Gal 5+6) In seiner spezıfischen fortlaufenden Themen-
entfaltung und Adressatenlenkung erfassen.

Der drıtte Abschniuıtt des Buches > 183-202) fasst dıe Ergebnisse USaIlNeI

nd ann ann uch dıe rage ach der Funktion VOIN (jal und 1mM Rahmen des
Briefes beantworten. Miıt einem Ausblick auf Gal 6’ 1-18, dem eigenhändıgen Brijef-
schluss des Paulus, SOWIEe eiınem Literaturverzeichnıs S 203-215) endet dıe Unter-
suchung.

In eıner wıissenschaftlıch korrekten Analyse und darüber hınaus eıner spannend
lesenden Argumentatıon ist der Verfasserıin gelungen aufzuzeigen, ass [11all

en (jalaterbrief als eın Schreiben verstehen INUSS, In dem Paulus OMl ersten DIS
‚U etzten ers mıt den Adressaten 11UT ıne einz1ge Sache ringt: UTn ihren
Stand als DnNEUMAatIKOT (6;,1) den Ss1e aufgeben, WEl Ss1e sıch dem (jesetz unterstellen.
Somıit lässt sıch Gal mıt Hılfe der Textpragmatık als durchgehender „Kampfbrief”
erkennen. Dıie künftigen Kkommentare werden diese Untersuchung nıcht ignorieren
können.

Roh, aecsconNg, Der zweıte Thessalonıicherbrie als Erneuerung apokalyptischer
Zeıtdeutung 62), Göttingen/Freiburg 2007 SBN LE 063
(Vandenhoeck Ruprecht); 0782372 F8=-1579-9 (Academıiıc Press).

Im ersten e1] se1nes Buches (.S 7-51) wıdmet sıch Roh den „Einleitungsfragen“
7’Ihess Als Verfasser geht VOIN ]Jemandem aUuUS, der Paulus gekannt nd

mündlıche Außerungen Von ihm 1Im vorlıegenden RBrief wiedergegeben hat Dıe Fnlt-
stehungszeit bereıts (3r nd damıt ein1ges rüher als der
Kommentar VO  — Triıllıng (Trillıng, W 9 Der zweıte Brief dıe Thessalonıcher IEKK
AIV 1, Neukirchen-Vluyn 1980, 28) Als Abfassungsort nımmt Roh her als hes-
salonıkı Phılıppi d  5 das ıhm nıcht zuletzt In der Deutung VoO  — 7’Thess Z S nd
aparchen („Erstine vgl Phıl 4,15) plausıbel erscheınt. Als 7weck der Abfassung
spricht Roh VOINl eıner Aktualısıerung der paulınıschen Nah-Eschatologıe angesıchts
der konkreten Siıtuation der (Geme1inde.

Im Hauptteıl se1nes Buches S 32-127) untersucht Roh 2 Ihess 2,1-12 In dıiesen
Versen erkennt InNe bekannte re (Auftreten eiınes Gesetzlosen VOI dem Ende,
7’TIhessSmiıt ZWEeI nachträglıchen Korrekturen, dıe der schon bekannten re
chronologiısch vorausgehen (das der Aufhaltende In 7’TIhess 2,5-/ und dıe „Gegen-
parusie” In 7’Thessz Im Wesentliıchen versucht Roh, zeıtgeschichtliche ntier-
pretatiıonen für dıe VOoNn iıhm auf Paulus authentisch zurückgeführte TE In 7’Ihess
27 finden. Dabe1 hält anhand unterschiedlicher antıker Belege (vor allem
Phılo, Josephus, 5ueton, Tacıtus) hne auf iıhre Je Werk eigene Intentionen eINZU-
gehen dıe einzelnen apokalyptisch-eschatologischen Momente für hıstorısch iıden-
tifızıerbar.

Wer ist HUn In dieser geschichtlichen Deutung der : Gesetzlose:: (2Ihess,
ach Roh handelt sıch den Flavıer Vespasıan, der ın en Wırren des SUSC-
nannten Vier-Kaiser-Jahres Chr. OIl Heer als Kaiıser ausgerufen wurde (dies
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Imperil). In der Brieffiktion des Z’Thess werde laut Roh als vatıcınıum eventu auf
dıe nahende Parusıe betont hingewlesen, dıie jedoch ZUr tatsächlıchen eıt des Auf-
retens des Briefes bereıts eintrıifft, enn dıe der Parusıe vorangehenden eschato-
logischen Momente lassen sıch ach Roh ebenfalls geschichtlıch, das he1ßt anhand
antıker Quellen (neben den Iıterarıschen werden auch Münzen angeführt), aUSWEI-
SCI[

In seinem Schlusswort (S 128-130) sieht Roh In der apokalyptıschen eıt-
deutung des 2 I hess unabhängıig VON ihrer Verwirklichung ıne Wırkung der
„eschatologische[n] Wachsamkeıt des Verfassers SOWIEe seine[r| Bereıitschaft-
Fn miıt en Christen se1lner Gemeınnde vorbıildhaft leben  c für UNSCIC Zeıten
und darüber hınaus gegeben.

Roh zeichnet In seiInem raschen Durchgang durch sıch ane1lınander reihende Plau-
s1ıbılıtäten und Wahrscheinlichkeiten, dıe VOT allem durch ıne zielgerichtete Lektüre
antıker exfe entworfen werden. eın konsequent geschichtliches 1ld der Nah- und
Enderwartung ın 2Thess. den Leser/inne/n des Briefes die VOIN Roh Iıterarısch
aufgezeigten Verbindungen VON Ereignissen hıstorisch bewusst SCWESCH sınd, ist iıne
andere rage. Was enn un dıe vorgelegte geschichtliche Deutung theologisch
nıcht zuletzt für ıne eıt „näach Vespasıan" bedeutet, bleıbt offen h.M.K

Taeger. ens-W Johanneıische Perspektiven. Aufsätze ZUT Johannesapokalypse
und urn Johanneıschen Kreıs 9084 2003. hg avl Bıenert und
Dietrich-Alex och FRLANTI Z15), Göttingen (Vandenhoeck Ruprecht)
2006 SBN /8-3-525-53082-5: 69,90 D]

DiıIe beıden Herausgeber, Neutestamentler der Evangelısch-Theologischen
Fakultät Münster, legen miıt diesem and Aufsätze ihres ZUuU früh verstorbenen Kolle-
SC_H Jens-Wılhelm Taeger (1945-2004) V begleıtet VOIl einem Nachruf VonNn\
och (S 1  - und (dankenswerterweise!) VO  — eıner Eınführung VO  z Karrer
über Taegers Beıtrag 4B5g Erforschung der OÖffenbarung des Johannes und der Johan-
neischen Theologieentwicklung (S 17/- Außerdem findet sıch 1Im Anhang neben
Stellen- und Autorenregıster der Vortrag, den Horn be]l der Gedenkteier g-
halten hatte „Johannesapokalypse und Johanneıscher Kreıs. /Zu Jens-Wılhelm JTaegers
Methode des motivgeschichtlichen Vergleichs innerhalb des Corpus Johanneum®‘“® (S

19—240)
In dem hier S: Verfügung stehenden Platz können die Artıkel Taegers natürlıch

OE genannt werden: „Einige HCOI Veröffentliıchungen Apokalypse des Johan-
nes  c. (1984) ADer konservatıve Rebell. Zum Wıderstand des Dıiotrephes den
Presbyter (1987) „»Gesıiegt! himmlısche Musık des Wortes!« Z Entfaltung
des Slegesmotivs In den Johanneıschen Schriften“‘ (1994) „Eıne fulmınante Streılt-
chrıft Bemerkungen 7Ur Apokalypse des Johannes‘‘ (1994) „Begründetes
Schweigen. Paulus und paulınısche Tradıtion In der Johannesapokalypse‘“‘ (1998)
„Hell der dunkel? Zur HETn Debatte dıe Auslegung des ersten apokalyp-
tischen eıters“ (1999) ‚„„Offb 1,1- Johanneıische Autorisierung einer Aufklä-
rungsschriıft“ (2003), SOWIE Predigtexegese UTn Joh-Ev und ur Oftfb samt eıner
Predigt Offb 545 mıt diesen letzteren Beıträgen zeigen dıe Herausgeber, ass


